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S—

Gnaden, Ronig in Poh—
len, GroßKgertzog in Sitthauen, Reuſſen,
Preuſſen, Kazovien, Samogitien, Kyovien, Boll—
hinien, Podolien, podlachien, Lirfland, Smolenscien,
Severien und Zſchernicovien, ec. Hertzog zu Sachſen, Ju
lich, Cleve, Berg, auch Engern und Weſtphalen, des Heili—
gen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und ChurFurſt, Land

J 3 JGraf in Thuringen, Marg-Graf zu Meiſſen, auch Ober-und
Nieder-Laußitz, Burg-Graf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf
zu Henneberg, Graf zu der Marck, Ravensberg und Barby,

Herr zu Ravenſtein, c.
ſcah
Wantbiethen allen und jeden, Unſeren Præolaten,

Grafen, Herren, denen von der Ritterſchafft, Ober—
Kreyß-Haupt- und Amt-Leuten, Schoſſern, Verwal—
tern, Burgermeiſtern und Rathen in denen Stadten, l

a 2 Rich nJ



Wiederhol
und Beob
achtung vo
rigen Man-
dats betref
ſend.

Mie ſich zu
verhalten,

wienn das

Richtern und Schultheiſſen in denen Flecken, Dorffern und
Gemeinden auch insgemein allen Unſeren Unterthanen und

J

4

Soelchergeſtalt Unſer nochmahliger ernſter Wille und Mey
 nung, daß, nach Unſerm obangeregten Mandat vom gten
April., welches anhero wiederholet wird, weder Jnn- noch
Auslandiſche, unter keinerley Vorwand, ſich des Bettelns
in Unſeren Landen unterfangen, auch die Unter-Obrigkeiten
ſich hierunter nicht ſaumſelig finden laſſen, ſondern alles
dasjenige, was in nur angezogenem Mangat anbefohlen,
ſchlechterdings und auf das genaueſte jederzeit beobachten

ſollen. Zu dem Ende
1II
LA4goenn an einem oder dem andern Orthe das Bettelge

 hen wieder uberhand nehmen wollte, die Rathe in denen

Stad



Stadten durch neue Anſchlage, die Obrigkeiten auf dem Betteln wie—
Lande aber durch die in vorigem Mandat vorgeſchriebene ubnen wouder uberhand

Mittel in Zeiten vorzubauen haben.

ILI.
Fdie denn auch hierdurch jedes Orthes Obrigkeit noch egen Be
 mahls angewieſen und verwarnet wird, demjenigen, eñ r, Tiugwas in ſolchem Mandat Cap. 2. ſ. 13. wieder die Aufnehm unr berg
und Beherberg- auch Bekoſtigung derer frembden Bettler, Jren, wei.

en der OLandſtreicher oder anderer verdachtiger Perſonen, ferner we che dierunter

gen Fuhrung ſcharffer Aufſicht und fleißiger Vilitation, inglei- ea.counivi-

chen des Verfahrens und der Strafe halber, auch ſonſt ver-
ſehen und angeordnet iſt, ebenermaßen gebuhrend und genau

nachzuleben, und hierunter keinesweges zu conniviren, oder

zu gewarten, daß ſte dieſerhalben, nach Befinden, ſelbſt mit
gebuhrender Strafe angeſehen werden ſollen. Desgleichen

IV.
iejenigen LandStreicher und Bettler, welche aus anderen gegengertn
 Territoriis und Provinzien herein kommen, angchalten, ſbefung de—

rer frembdenund in die Aemter geliefert werden, nach vorgangiger Be Landſtreicher
und Betrtlerobachtung des in vorigen Mandat Cap.2. ge 6. und 7. vor— von Amte zu

Amte ubegeſchriebenen Verfahrens wieder ſelbige von Amte zu Amte diesran—
tze.über die Grantze fortzuſchaffen und zu weiſen ſind

V.
cniernachſt mogen Wir hierdurch nicht verhalten, und iſt wegen des

auch gutentheils ſchon bekannt, daß, obwohl ein jeder dtgng
von dem Verboth des Brand-Bettelns, und der ubrigen das mein und we

gen der BeyBrandWeſen betreffenden Verfaſſung bishero groſſen NuZtc
zurgtzen zu genieſſen gehabt, auch denen Abgebrandten vor den

Verluſt an lm- und Mobilien ein ergiebiges aus der allge
meinen Brand-Caſſa ausgezahlet worden, und ſolches alles

ſigch aus dem mit nachſten ins Land zu publieirenden Rech—

nilings-Extracte noch mehr veroffenbaren wird, bey dieſen
„alten ſich doch geauſſert, wie ſo gar viele liebloſe Leuthe ſehr

az3 woenig
u
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wenig oder auch gar nichts beytragen. Nachdem aber
der Hochſte Unſere Lande noch immerfort mit Feuer-Scha
den, worunter der letztere groſſe Brand in Dobeln twor an
dern inſonderheit in Bedencken zu ziehen iſt, heimgeſuchet,

und folglich beſtandig ein groſfes zu Befriedigung derer vie—
len Abgebrandten erfordert wird; Als werden die Untert
Obrigkeiten hiermit fernerweit ernſtlich ermahnet, hierunter/

bey Vermeidung Unſers nachdrucklichen Einſchens, nicht:
nur mit ihrem Exempel, ſondern auch mit aller dienlichen

Veranſtaltung ihres Orthes, dem Wercke alles Ernſtes beh
zzuutreten, und es an fleißigen Ermahnen und Erinnerungen,

mit Vorſtellung des vorberuhrten Nutzens, nicht ermangeln
zu laſſen:

uiii VI.
Daß ſothane n und weil zeithero beh einigen die fälſchlich-vorgefaßte

des

Bep-Steuer. LA Einbildung, als ob mit der Zeit eine Gerechtigkeit, oder
nnntordentliche Beſchwehrung, ratione desjenigen, was ein und

dentuche Beeder andere beytraget, auf ihre Guther und Hauſer daraus
ſchwehrung,welche uf erwachſen werde, entſtanden; So declariren Wir zwar
Immobilien
zenndt hierdurch, wie dieſes, nach dem Jnhalt vorigen Mandats,
ben; darinnen nur ein freywilliges Allmoſen verlanget wird, kei—

nesweges zu beſorgen, ſetzen aber und wollen hiermit, daß,
bey fortwahrender Liebloſigkeit und Verhinderung dieſes

wohl aber die

zum allgemeinen Beſten abgeſehenen Wercks, die wiederſpan—

zu e

Wecrerſoan-ſtiqe und nicht mitleidige Perſonen, von ihrer ordentlichen
Kivtrag Obrigkeit, quartaliter zu einem Beytrag, welcher jedoch der
enjubalten Contribuenten Willkuhr, ratione Quanti, wie vorher gemel—

det, uberlaſſen wird, behorig angehalten werden ſollen;
Geſtalt denn auch diejenigen, welche darzu, ihres bekannten
Vermogens ohngeachtet, wenig entrichten, Jnhalts vori—

wit Wieder gen Manclats Cap. 3. J. 14. bey ſich ereignenden Brand—
holung vorigen uanasts Schaden, gar keine, oder doch eine ſehr ſchlechte Beyhulffe
Cap. 3. J 14.

aus der allgemeinen Brand-Caſſa zu gewarten haben, und
deſſen zum offtern gebührend zu bedeuten ſind.

VIl. Da

u



VII.
CTahingegen Wir auch, die Beſitzere derer RitterGuther, Die veltere

mirwelche ſich, durch Entrichtung ergiebiger Beyſteuer, mit Ci.
leidig bezeigen, ſodann, nach Befinden, vor die dieſelben be— tttreſend.
treffenden BrandSchaden an denen WirthſchafftsGebau
den, gleich andern Abgebrandten, auf eine billige Maaſſe,
aus der allgemeinen Brand-Calla zu bedencken, wiſſen
werden.

VIII.
u
arnd weil an denen Orthen, allwo einer Obrigkeit die Ober ou Slier

un ſirtGerichte, der andern aber die Erb-Gerichte zuſtehen, bis? nung achöret

hero vieler Streit und Zweiffel vorgefallen; So ordnen hegterb.
Wir hiermit, daß die Colligir- und Einrechnung des Bey
trags zur allgemeinen BrandCaſſa von denen, welche mit
denen Erb-Gerichten beliehen, oder ſolche ſtatt Unſerer und

ſonſt zu exerciren haben, zu veranſtalten und zu verrich

I.

Gaben Wir mißfalligſt vernommen, welchergeſtalt die Un egen derer
ter-Obrigkeiten an einigen Orthen, mit Publication eunoc rusk—vorigen Mandats in etwas verzogen, und dadurch verurſa- ennrauu—

gen.

chet, daß mann, an verſchiedenen Orthen, erſt mit dem Trini—
tatis- Termin c. a. zu colligiren anfangen wollen. Nachdem
aber vor die BrandSchaden von demgantzen 172 9ſten Jahre
denen BrandBeſchadigten etwas gewiſſes gereichet worden,
und noch entrichtet wird, und gleichwohl die wenigſten auf den
Michael-Termin Anni 1729. etwas eingeſchicket: So er
gehet hierdurch Unſer Befehl, daß jedermann und jeder Orth,
bey Funff Thir. und, nach Befinden, noch hoherer Straffe,
das ſeinige zum wenigſten mit Neu-Jahr 1730. zur Haupt
BrandCalla, ohne ferneren Anſtand, einſenden, auch die Col-
lecte, nach der bisherigen Einrichtung, individualiter von je—

dem gantzen Orthe beſonders eingerechnet werden ſolle, da
mit nicht nur die Rechnung des 17 30ſten Jahres geſchloſſen,
und in Richtigkeit geſetzet, ſondern auch der in vorigen Man-

dat Cap. Ill. ſ. 12. und hier g. V. erwehnte RechnungsEn-

a 4 tract
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tract durch offentlichen Druck bekannt gemachet werden
konne.

1 A.
Die Anvel- (Teind die Collectores anzuweiſen, nicht nur alle Hauß
ſung derercolleaoren  Wirthe, ſondern auch die HaußGenoſſen, des Beytrags

halber, womit jedoch die Brand-Beſchadigten ſelbſt, von da-

5

to des erlittenen Schadens, auf Drey Jahre, zu verſchonen
und ſind, anzuſprechen, und anbey denen Unangeſeſſenen gezie

J Zewarnn mend zu eroffnen, daß, bey Berweigerung einigen Beytrags,

J

l

5558 geſcſenen be ſelbigen auch auf den Fall, wenn ſie ſelbſt ein Ungluck durch
neſend. Brand betreffen ſolte, ſodann vor die Einbuße an Mobilien

keine Beyſteuer aus der allgemeinen BrandCaſſa gereichet
werden wurde.

—t

XI.

Wegen kunff. Farneben Wir, zu mehrerer Erleichterung des Werckes,

Einrech· hiermit verordnen, daß jede Obrigkeit, mit dem Anfangeane  des 173 uſten Jahres, fernerweit Zeit zu Zeit,

Beyſteuer zur Brand-Caſſa von ihren Unterthanen und
anderen Einwohnern nur auf einen Liefer-Schein, nach ange

fugten Schemate, es mogen ſelbige in einem Dorffe, oder
in mehreren Orthen wohnhafft, die Dorffer und andere Or
the auch einer oder mehreren Obrigkeiten unterwurffig ſeyn, an
den jedesmahligen zur Einnahme dieſer Gelder in Dreßden be
ſtellten Casſirer einſenden, jedoch der Betrag von eines jeden
Orthes Unterthanen auf dem Haupt- LieferSchein accurat
angemercket, und ſolcher kunfftig nicht mehr von denen Col—
lectanten, ſondern von der Obrigkeit ſelbſt, oder von denen

AmbtsActuariis, Stadt-Schreibern und GerichtsVerwal
tern unterſchrieben, auch mit dem Ambts-Stadt- oder Ge—

unleiden, richts-Siegel bedrucket werden ſolle; Worbey die Beambte
wegen or. und alle Unter-Obrigkeiten, welchen die Erb-Gerichte anver

dentlichercolign. und tkrauet ſind, oder ſonſt zuſtehen, ingleichen die Ambts-Actua-

Euſcht rii, Stadt-Schreibere und Gerichts-Verwaltere, kunfftig dieckung.

Colligir und Einſendung derer Gelder, bey Vermeidung will

i
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t

der allgemeinen Brand-Caſſa nichts zu gewarten.

kuhrlicher Straffe, ordentlicher, als bishero nicht geſchehen
iſt, zu beſorgen haben.

XII.
iernachſt iſt Unſere Meynung, daß, bey ſich ereignenden Di Tanai.

J BrandSchaden, die abgebrannte Gebaude, nach dem zugtd das
des

Werthe kurtz vor dem Brande, und nicht nach deren Acquiſi- S und Me-rluſts an

tion, oder nach dem vorigen Auff-Bau, am wenigſten aber tn betrek.

das Mauerund Holtz-Werck, welches unbeſchadiget ſtehen
bleibet, und noch gebrauchet werden kann, zu taxiren, auch der

Verluſt an Mobilien von denen Abgebrandten nicht in folle,
ſondern ſpecice, nach dem bey der General- Verordnung
vom 6. Decembr. vorigen Jahres mit angefugten Sche—
mate anzuzeigen, und haben diejenigen, welche ſolches ucbnt Ver—

warnung denicht beobachten, und es nicht darnach einrichten, ſol treyjenigen,
chenfalls auch vor den ſie betreffenden Brand-Schaden aus guh hrte

obachten.

XIII.
enn aber, bey entſtehender Feuers-Brunſt, eine Unter-O- Wegen

derer die UnW brigkeit ſelbſt Einbuße leidet; So wird ſelbige hierdurch ur- Obrig—
ermahnet, nach ihrer Pflicht und Gewiſſen, den ſie ſelbſt betrefnn en

fenden Verluſt an im- und Mobilien, anzugeben, und gericht— den odmn.
lich taxiren, auch reſpective das gerichtliche Gutachten bey
fugen zu laſſen, damit Wir nicht, wenn ein anders befunden
oder gemuthmaßet wird, ſolchenfalls einem Beambten oder
anderer benachbarter Obrigkeit darzu Commiſſion aufzutra
gen, bewogen werden mogen, Geſtalt denn, wenn es zu der
gleichen Unterſuchung kommet, die Unter-Obrigkeit, welche
BrandSchaden erlitten, im Fall ſelbige ſchuldig befunden
werden ſollte, die diesfalls verurſachte Unkoſten zu erſtatten,

verbunden.

XIV.MRegsehren Wir, daß jedesmahl die behorigen Specilicatio· Die vrerii.4

deret nes, nach dem bey der General-Verordnung vom 6. De- Biran
cembr. vorigen Jahres vorgeſchriebenen Schemate, und zwar, Zden be

a 5 wenn uldce in

üu

4 A.



J

inn und den ver. wenn Acta formiret werden, nebſt ſolchen beſonders eingeſchi

pun agr cket, nicht aber in die Acten, zu welchen iedoch das Concept

Immo

ſrn! E clbute an zu bringen, gehefftet, nichtweniger, wenn zwey oder mehrere
aun; nennnn  Brand-Schaden erlitten, wegen eines jeden Abgebrandten

in. nen lmmobilien, und nicht erſt nach dem Schluß der Speciñ-
cation aller abgebrannten lmmobilien, eingerucket, auch am

Ende der Specification die Summa, was alle eingebuſſet, zu
gleich mit angefuget werden ſolle.

XV.
Von dem (erner iſt uberdieß in allen Berichten, wegen derer Brand

u ubvun Schaden, und deren Specificationen, welche nicht von
derer verih denen Beambten oder von Schrifftſaßigen Rathen in Stad
te und Speci.rr beruonen, die ten eingeſchicket werden, zu melden, und anzumercken, wo

lann rgen rt und in was vor einem Ambts-Bezircke der Orth gelegen,
J.

erdert um ingleichen, wem und wohin ſolcher gehore, und ſind hiernachſt
u n t ſothane Berichte, nebſt denen Specificationen, dergeſtalt einzu

richten, daß daraus zu erſehen, wie das Feuer ausgekommen,
af und ob ſich wieder ein oder den andern Brand-Beſchadigten

einiger Verdacht, der Verwahrloſung halber oder ſonſt, er—
eigne, wie auch, ob der Beſitzer eines abgebrannten Immobi—
lis ſolches in Lehen habe? und ob dem Abgebrandten an—
noch freye Diſpoſition mit dem Seinigen zuſtehe? ſowohl,J

ui.l, ob und was derſelbe zur allgemeinen Brand-Caſſa auff jeden
Du Termin beygetragen habe? ingleichen, ob und wie derſelbe

7752

S

rutbi
run:

der Itnd ſollen, nach Einlangung ſolcher Berichte und Specifica-
Jl wrdnn ten Hauſer bey Feuers-Brunſten, diejenigen, welche ſolcherVeyſleuer Ss tionen, zugleich weaen derer weggeriſſenen und beſchadig

ad  eſchä. geſtalt Schaden erlitten, nach deſſen wahrhafften AngebenDuI nuue— vinicu  2  A. i.  4 2 Lſer. und Beſcheinigung girith iuruninech eivgtoruiwbien, in Vo

J

J

acht genommen werden, auch eine Vergnugung aus der all
gemeinen Brand-Caſſa erhalten.

aj. J XVII. gen freyer CFarneben alle und jede Beyſteuer aus der jetzterwehnten
vonſchet·  Calſſa auf der Poſt frey, ohne Abfotderung einigen

J—
ue Poſt-Geldes, fort uſchaffen, jedoch nicht auf den Fall, wenn

—i—
ven dolien. die Abgebrandten ſch ſelbſt melden, und das Geld abholen.

XVii.



JMorbey Wir auch endlich vor nothig erachten, Unſere Va. Megen An—
ig desaallen und Beambte, nebſt allen anderen Eingangs- hl- fheffn

euer. Gera
rührten Gerichts-und Unter-Obrigkeiten, zu Anſchaffung des des und no.

toer enFeuer-Gerathes, und zu Beſorgung derer nothigen Anſtal—- anſtattung.

 o  ον A oοê  ſloer  oê ον

V oo vſamtliche Gerichts und Unter-Obrigkeiten, nebſt denen Ackua-

riis, Stadt-Schreibern und Gerichts-Verwaltern, dieſer Un—
ſer anderweites Mandat, bey Vermeidung ſchwerer Verant—
worttung und Unſers ernſten Einſehens, ſofort, nach deſſen

Empfang zu publiciren; Zu deſſen Uhrkund Wir dicſes
Mandat eigenhandig unterſchrieben, und Unſer Kantzley-Se-
cret vorzudrucken anbefohlen. So geſchehen und geben

KFeir rich

Joh. Chriſtoph Gunther,8.





Bepy dem Ritter-Guthe
in dem Bezircke des Ambtes N.

Sind auf den Termin N. Anno 1731. zu der in dem
KhurFurſtenthum Sachſen aufgerichteten

allgemeinen BrandCAsSA

thl. gl. pf.
2

J

von der Obrigkeit zu N.
von denen Geiſtlichen, Kirchen- und Schul—

Dienern,
Mota: So viel als Kirchen zu einem RitterGu

the gehoren, ſo vielmahl wird auch derer
Geiſtlichen, Kirchen-und Schul--Diener Bey
trag, und zwar bey jedem Dorffe angegeben.)

und

von denen Unterthaunen zu N.

5 2 zu N.J zu V.zu MV.
zu N.

M. Antheils
2

N. Antheils
2

N. Antheils
Zuſammen

nach Abzug-thl.-gl.-pf. à 1.gl. geordnr—
ter Einnehmer-Gebuhr vom Thaler, als eine frey
willige Beyſteuer geſammlet, hingegen von-Per
ſonen ſolche gantzlich verweigert, und gar nichts bey
getragen worden. Sign. N. den c. Anno

¶s.)
N. M.



Beh der Stadt V.
Sind auf den ZTermin N. Anno 1731. zu der in dem

ChurFurſtenthum Sachſen aufgerichteten
allgemeinen BrandCAsSa

thl. gl. pf.

von der Obrigkeit/
2 e don denen Geiſtlichen, Kirchen-und Shhul—

Dienern,
und

don denen Burgern und Einwohnern
Zuſammen

 egach Abzug- thl.-gl.-pf. aä-gl. Einneh—
mer-Gebuhr vom Thaler, als eine freywillige
Beyſteuer geſammlet, hingegen vonPerſonen
ſolche gantzlich verweigert, und gar nichts bey
getragen worden. Sign. N. den c. Anno

¶.s)
Der Rath daſelbſt.

Not.
Die bey verſchiedenen Stadten ſich deſindende einzelne Dorffer muſ—

ſen zwar allemahl mit der Stadt zugleich, jedoch auf einem be—
ſondern LieferSchein ſpeciñice eingerechnet, und eben auf die

Art, wie bey denen Aemtern und Ritter-Guthern bemercket,
eingerichtet werden.
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